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Mittagsversorgung im Sekundarbereich I zum Schuljahresbeginn 2008/20009 
 
Der Rat hat die Verwaltung mit der Einführung der Mittagsversorgung im Sekundarbereich I beauf-
tragt. 
In den Schulen werden derzeit Begehungen durchgeführt und im Zuge dessen die Bedarfe, die 
erforderlichen baulichen Maßnahmen und die hieraus resultierenden Kosten ermittelt. Die Ergeb-
nisse werden in eine Zeit-/Maßnahmeplanung aufgenommen. 
 
In einem ersten Schritt ist beabsichtigt in einem Gymnasium in jedem Stadtbezirk die Mittagsver-
sorgung bereits zum Schuljahresbeginn 2008/2009 sicherzustellen. Die Planungen hierfür wurden 
bereits aufgenommen. 
 
Bezirk Stadtteil Gymnasium Baukosten Einrichtungskosten 

1 Innenstadt Alte Wallgasse 10, 
50672 Köln 

* 85.000

2 Rodenkirchen Sürther Str. 55,  
50996 Köln 

130.000 120.000

3 Sülz Leybergstr. 1,  
50939 Köln 

* 100.000

4 Bickendorf Rochusstr. 145 - 147, 
50827 Köln 

* 75.300

5 Nippes Blücherstr. 15 – 17, 
50733 Köln 

500.000 100.000

6 Pesch Schulstr. 16-18,  
50767 Köln 

200.000 90.000

7  Fehlanzeige 
8 Kalk Kantstr. 3, 51103 Köln * 100.000
9 Buchheim Kattowitzer Str. 52, 

51065 Köln 
200.000 65.000

  Gesamt 1.030.000 735.300
• = Kostenschätzungen sind bei der Gebäudewirtschaft beantragt 
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Darüber hinaus sollen das Gymnasium Severinstrasse 241, Köln-Innenstadt, und das Gymnasium 
Ottostrasse 87, Neu-Ehrenfeld, eine provisorische Mittagsversorgung erhalten. Durch bereits lau-
fende/anstehende Bauplanungen stehen dort zum Schuljahresbeginn Ausweichräume, die auch 
als Speiseräume genutzt werden können, zur Verfügung. Durch die Ergänzung mit einem Küchen-
container kann die Mittagsversorgung hier provisorisch mit geringem Kostenaufwand eingerichtet 
werden. 
 
 
 
  
 
 
 
 


